
  

Athen, 28. März 1911,

Nr. 129,

Mitfolgendgeht Ihnen unsere Abrschnung für das Jahr 1910/11

nebst allen dazugehörigen Belegen zu.

Unseren Einnahnen von 44465,46 Dr, stehen Ausgaben in der gleichen

Höhe gegenüber, so dass wir ohne Kassenbesteand abschlisssen. In Einzel.

nen ist folgendeszu benarken:

1% Die Einnahuen stellten aloh höher als sie veranschlagt waren,

51‚einael, weil wir nehr Hieten aus Jen Stipendiatenziamsrn singezogen haben

(+ oa 700 Mark) und dann durch die abermalige Shhenkung des Herrn 2.A.

Goekoop, der dem Inatitut wiederum für Ausgrabungen in Tiryns 3000 Mk. zur.

 

Verfügung gestellt hat dazu konnen weitere 1000 ik, die wir für den glei

chen Zweck elnen Freunde unseros Institutss verdanken. Der Absatz der

ren Pariwert erreicht, so dass grössere Schwankungen nicht mehr in Aus-

sicht stehen. Flir unsere Gelder konmt in der Zukunft der Äurswert von

100 ı 122 - 123 in Betracht. Yie sich unsere finenzielle Lage hierdurch

verschlechtert hat, haben «ir In unserer Ur 117 von 18. Pabruar &. ÜJ.

ausführlich darselert. j

2.) Auf Titel I, Besoläungen, standen ausser deu Etat von 1900 Kk

noch Ihre Zuschlisse: 2300 Mk für HerrnStruck und 30004k für den Assis-

tenten, in ganzen also 7200 ik zur Verfügung. Dieser Betrag ist veraus-

gabt worden. Für das laufende Jahr bitten wir, unter Bezugnahme auf die

beiden Ihnen gleichzeitig zugehenden Berichts Nr 123 und 125 um die gütig

Bewilligung des Zuschusses von 3600 -4k für den Asssstenten, Herrn Müller,
und für weitere 3100 Mk für Herrn Struck, zusanmen 6700 Ei.

3.) Auf Titel $11, Verwaltung, verfügten wir ausser den 4325 Uk des

Etats noch Über einen Zuschuss von 400 Mk zu den Verwaltungskosten und

Über eins ausserordentliche Psuschsunne von 6000 Mk für Bauarbeiten und

Hausreparatur, Diese 6000 Mk (= 7365dr.) sind dem Veransohlage entspreche

chend ausgegeben worden. In der Rechnung erscheinen sisunter den sechs
Posten lfde. Nr. 24 bis 29, die zusamgen 7449,27 Dr. auswachen. Die gerim

ge Ueberschreitung ist auf den Kursfall zurüskzuführen. Da wir auf diesen

Titel insgesamt 13165 Dr bessassen, verblieben, nach Abzug obiger 7449 Dr

nur nohr 6332 Dr für die Verwaltung, eine Susne, die nicht sinnal ausreidt,

unsere unverneidlichen zu decken. Unsere Notlage aul diessa Titel haben

wir Ihnen schon nit unserer Nr 117 geschildert. Nach den dort detaillier-

Mitteilungen war nur um 27,50 Mk grösser als in Etat vorgesehen, Der Zurs

ist auch in diesen Jahre weiter gefallen. Die Paplerdrachne hat jetzt ih.

  



 

®

2.)

Atwaltung erforderliohe Sumae

auf jährlich 8000 Dr oder 6550 Mk. Schon in dieses Jahre haben ufrere

wirklichen Ausgaben dia Böhe von oa 7500 Dr erreicht ! Nur dank Ihrer

gültigen Erlaubnis vor 27. Februar unseres Mehreinnahasn aus den Mieten und

den Verkauf der Nitteilungen (700 + 27 Mk)zur Deckung der Hehrausgaben zu

verwenden, ist ea uns nöglich geworden, einen Toil dieser Ausgaben zu

decksn. Aber nochbleiben oa 950 Dr, die wir auf das neue Jahr Übernshnen.

nissen. Yir sehen uns genötigt, [für das nächste Rechnungs,jahr ausser sine

Zuschuss, der unser Oriinarium auf 8000 Dr (6550 Ak) für die laufende

Verwaltung bringt, einen weiteren Zuschussvon 950 Dr oder rund 750 Mk zu

erbitten, un damit jenen VJebarschuss zu deoken. Da der Ütat nur 4325 Wk

ten Aufstellung beläuft slch dussideTseni

  

vorsieht, beläuft sich der erbeteno Zuschuss auf 2225 + 750 = 2975 ik.

Als ausserordentlichen Zuschuss für Inventarvernehrungen, um unsere gros-

sen Plattenbestände unterzubringen, haben wir alt Nr 126 den Betrag von

600 Hk erbeten, 2 es
4.) Auf Titel IV, VeröffentliohungenuundSammlungen, besassen wir

ausser den Etat von 5000 Mk, durch Ihren Zuschuss 1000Ni, zusannen 6000N

oder 7360 Dr. Dass as uns In älesen Jahre nicht möglich war, nit diesen

Betrages auszukonmen, haben wir in unserer Nr 118 vom 4. Härz dargelegt,

worauf Sio die Güte hatten, uns den srbetenen weiteren Zuschuss von 600)

zu gewähren. Kit den so auf 8100 Dr gebrachten Geldorn haben wir dann auf

unsars Erfordernisse decken könnens Im laufenden Jahre üerden wir, was OB

‚Mitteilungen anbelangt, sicher nit den Etatszeldern (5000 Hk) auskonnen.,

Für dia Fertigstellung des Registers dagegen, die in Korbste zu erwarter

ist, nissen wir un sinen abermalizen Zuschuss von 500 Ek bitten.(Vgl. den

Jehrssbericht) a

5.) Titel #, Bibliothek, war nlt 1500 Mir aus den Etat und nit einen

Zuschuss von 1000 Ak, also nit im ganzem 2509 Mk (= ca 307084) dotiert.

Unsere Ausgaben haben diese Summenicht iiberschritten. in Jahrssberichte

 

haben wir um einen Zuschuss von 500Mk für das laufendes Jahr gebeten.

5.) u Titel 7I, Unternehmungen. Yie wir schon au Anfang dies

Berichtes sagten, sind ahf diesen nur mit 4450 Bk dotiertenen

artikel noch 4000 Mk durch Schenkungen hinzugekonzen,. Unsere Ausgaben in

der Höhe von 10400 Dr decken sich daher nit den auf den gleichen Betrag

lautsnden Einnahmen. Die Notwendigkeit diesen Titel durch eine Erhähung

des Etats auf 6 - 7000 Nk zu bringen, ist im ‚rhresberichte dargelegt woa

 

   

dene

7.) Die Abrechnung über die angefertigten und verkauiten Photogra-

 



 

3.)

phien gleicht sioh bei den Linnahnen und Ausgaben aus. Ausofertigt wurden

310 Diapositive und 2972 photographische Abzüge, wovon 38 Diapositive

und 947 Abzüge für Ana inrkient bestiunt waren, Jle sich Juroh unseren

Gewinn auf den Photographienkonto bezahlt machten.

Der besseren Uebersicht halber werden hier zum Schluss noch die Zu-

schlisse zusasnengestellt, die wir in diesen Berichte und in unseren übri

sen Schreiben für das laufendeRechnungsjahr vonder Zentral-Direktion

erbeten haben. ;

auf Titel I für Herrn Strupk 3100 Mk

fir den Assistenten 3600

”® ’» 1il ZUR Urdinariun 2225

 

fiir Rückstände | 750

®“ für Plattenschränke 600

.. ‚‚„ IV für das Gensralragister 500

3 29,7 für die Bibliothek | 500
2
4
)

‚ZUIARNEN 11275 Mk.

Ausserden bitten wir ergebenst,uns aus den besondera für Publica.

‚tionen ddes Instituts gespendeten Fonda 5000 ER für die YandgoBE10# von

Tiryns bawilligen zu wollen. id Spezialbericht darlber (Nr 127) liegt be

bei.

  

 

Dar Il. Seoretar:

An die Zentrai-Direktion,

Berlins

 


